








  […] Eingerahmt von zwei Klassikern der Moderne – Giacinto Scelsis fein 
aufgefächerter „Natura Renovatur“ (1967) und Isang Yuns zwanzig Jahre später 
entstandener Kammersinfonie I – wurde die Uraufführung des „Post Torso“ für 
Streichorchester von Márton Illés zum spannendsten Ereignis beim Abend mit 
dem Münchener Kammerorchester innerhalb des Konzert-Wochenendes der 
Biennale. Die rhythmische Kraft und Energie dieses Stücks, das sich erst am 
Ende in ruhigere Gefielde begibt und geradezu melodiös endet, erinnert an den 
berühmten Landsmann des 32-jährigen: Béla Bartók. Wie komplex die 
Rhythmen und ihre Überlagerungen auch sein mögen, das Ohr fand sich in 
diesem Abschluss von Torso I-V dennoch traumwandlerisch sicher zurecht, und 
konnte den zupackenden, originellen und prägnanten Gesten stets folgen, sie 
dabei immer in Zusammenhang mit eben Gehörtem bringen – auch dank der 
perfekten, in jeder Hinsicht geschärften Einstudierung von Alexander Liebreich. 
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